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Unterwegs in St. Johannes  

Katholische Münstergemeinde Bad Mergentheim 

GEMEINDEBRIEF 



 

2 GEISTLICHER IMPULS 

 

In der Altstadt von Bad Mergentheim 
und in vielen anderen Städten wird mit 
Eifer die Stadtsanierung betrieben. 
Alte Häuser – oft von großem histori-
schem Wert – werden renoviert. Gleich-
zeitig wird dadurch im Idealfall wert-
voller, zusätzlicher Wohnraum geschaf-
fen. Wenn es den Städten allein darauf 
ankäme, sich zur Straße, das heißt zur 
Schauseite hin, ein attraktives Gesicht 
zu geben, bräuchte man nur die Fassa-
den zu erneuern. So wie bei manchen 
Papstbesuchen vom „eiligen Vater“ 
Johannes Paul II., für dessen Fahrt im 
Papamobil durch die Straßen einer 
Stadt nur die Fassaden der Häuser wie 
Kulissen renoviert wurden, damit die in 
alle Welt übertragenen Fernsehbilder 
gut aussehen. Aber die Besucher solch 
einer Stadt, und erst recht die Einwoh-
ner, würden vielleicht das schöne Ge-
sicht der Häuser bewundern, aber sich 
letztlich betrogen fühlen. Denn wenn 
schon die Häuser saniert werden, kann 
man nicht nur die Fassade herausput-
zen, sondern muss auch den dahinter 
liegenden Teil erneuern, modernen 
Wohnraum schaffen, evtl. kernsanie-
ren. 

Dieses Zueinander von innen und au-
ßen ist ein Kernanliegen der Botschaft 
Jesu. Es genügt nach seiner Rede eben 
nicht, nach außen fromm, gerecht und 
perfekt zu sein, die zehn Gebote zu 
halten, Opfergaben zum Altar zu brin-
gen und dies alles möglichst zur schö-
nen Schau zu stellen. Das alles kann 
äußere Fassade sein, wenn nicht da-
hinter ein lauteres Herz und eine ent-
sprechende Gesinnung stecken. Das 
Äußere muss mit dem Inneren über-
einstimmen, das Gesicht ist ein Wider-
schein des Herzens. Darum hat Jesus 
immer wieder das Tun eines Menschen 
bis in das Innerste seines Herzens hin-
terfragt, besonders eindringlich, und 
für ihn gefährlich, bei den selbstge-
rechten Pharisäern, den Schriftgelehr-
ten, und vor allem bei den Hohepries-
tern, die ihre Selbstgerechtigkeit vor 
sich hertrugen. Jesu Mahnung: Das 
Herz muss gesund sein, hier muss die 
Auferstehung beginnen. Dazu nennt 
Jesus viele Beispiele, die zwar ins Auge 
springen, aber ein verfallenes Hinter-
haus verstecken können. Etwa die stu-
re Gesetzesgerechtigkeit, die ihn im-
mer wieder auf die Palme bringt: Das 
Gesetz ist für den Menschen da, und 

GEISTLICHER IMPULS ZUR FASTENZEIT 
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nicht der Mensch für das Gesetz! Nicht 
nur die Täuschung der Mitmenschen 
ist verwerflich, sondern die Gefahr ist 
groß, das nächste Mal nicht einmal 
mehr die Fassade retten zu können. 
Das Herz kann ein Abgrund sein. So 
hat der heilige Philipp Neri einmal ge-
betet: „Lieber Gott, pass auf deinen 
Philipp auf, denn, er ist zu allem fä-
hig!“ Wie wahr ist doch diese Selbster-
kenntnis. Unser christlicher Glaube 
möchte nicht in erster Linie ein Fassa-
denputzer sein, so wie die Bearbeitun-
gen von immer mehr Fotos, vor allem 
Selfies im Internet, auf denen man die 
einem bekannte Person kaum noch 
wiedererkennt. Zunächst geht es jetzt 
in der Fastenzeit und an Ostern um 
unser Herz, schon deshalb, damit wir 
uns nicht über andere erheben und 
uns für besser halten als diejenigen, 
deren Fassaden nicht so glänzen, die 
nicht so toll, so fromm, so perfekt sind, 
aber die im Herzen gut und aufrichtig 
sind.  

 
 
 
 
 
 

 
Schon im Alten Testament heißt es im 
ersten Buch des Propheten Samuel: “ 
Der Mensch sieht, was vor den Augen 
ist, der Herr aber sieht das Herz“ (1 
Sam 6,7). Das klingt wie aus dem klei-
nen Prinzen von Antoine de Saint-
Exupéry, ist aber schon 3000 Jahre alt.  

 
Eine solchermaßen gestaltete  
besinnliche Fasten – und Osterzeit  
wünscht Ihnen von Herzen  
Ihr  Thomas Frey, Pfarrer 
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Der Gekreuzigte lebt! Das stellt unseren 
Glauben, oder soll ich sagen: unseren 
Unglauben auf den Kopf. Unser Dogma, 
das ich so oft höre und erfahre: Alles ist 
unsicher, nur der Tod ist gewiss. Ostern 
heißt: diesen Satz anzuzweifeln! Der Tod 
ist nicht mehr das einzig Sichere im Le-
ben. Das Leben ist stärker. Und so kön-
nen wir anzweifeln, was vielen so sicher 
erscheint: die Herrschaft der Todes-
macht, die Macht lebensfeindlicher Kräf-
te, die Gottverlassenheit dieser Welt, die 
Aussichtslosigkeit des eigenen Lebens. 
Ein fröhlicher Zweifel, weil der Gekreu-
zigte lebt. 
Und so kann das Ostergeheimnis alles 
verwandeln: Aus Trauer wird Freude, aus 
Gottverlassenheit die Gewissheit der 
Nähe Gottes, aus Angst Mut. So jeden-
falls bei den Frauen am Grab. "Und sie 
gingen eilends weg vom Grab mit Furcht 
und großer Freude", sagt der Evangelist 
Matthäus - ja, erst noch mit Furcht und 
Freude, aber dann gingen sie hin, um es 
den Jüngern zu sagen. Maria Magdalena 
verkündet den Jüngern die Auferste-
hung. Keine Scheu mehr als Frau in da-
maliger Zeit zu den Männern zu gehen; 
keine Scheu aufrecht und voll Freude 
weiterzuerzählen, was sie erfahren hat. 
So machten sie sich auf, dem Auferstan-

denen zu begegnen. Doch wo werden die 
Frauen, wo werden die Jünger ihm be-
gegnen? 
Wir haben von Ostern noch nichts begrif-
fen, wenn wir das nicht wahrnehmen. 
Zweimal wird es gesagt bei Matthäus: 
"Und siehe, er wird vor euch hingehen 
nach Galiläa; dort werdet ihr ihn sehen." 
Und der Auferstandene selbst sagt:" 
Geht hin und verkündet es meinen Brü-
dern, dass sie nach Galiläa gehen, dort 
werden sie mich sehen." Der Auferstan-
dene, nicht in einer übernatürlichen Er-
scheinung über den Wolken, nicht in der 
heiligen Stadt Jerusalem, auch nicht an 
einem anderen heiligen Ort, sondern 
ausgerechnet in Galiläa, dem Norden 
des Landes Israel, den viele Fromme 
schon für heidnisch hielten. Nirgends 
anders als in Galiläa, und das heißt: 
dort, wo die Jünger herkamen, die einfa-
chen Frauen und Männer, die Jesus ge-
folgt waren. Dort, in ihrem Alltag, wo sie 
ihre Fischernetze geflickt haben, wo sie 
gekocht und gebacken haben, wo sie 
anderen Menschen begegneten, mitei-
nander geredet und gestritten haben, 
wo sie einander geliebt haben und fürei-
nander gesorgt haben. 
 
 

Zum Kirchenjahr: Ostern 
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Auch wir werden dem Auferstandenen 
nirgends anders begegnen als in unse-
rem Galiläa, dort wo wir leben und lie-
ben, arbeiten und ruhen. Aus dem Dun-
kel der gottesferne werden wir gesandt 
in unseren Alltag. Und doch verwandelt 
von Ostern. Wir behalten noch die alten 
Kleider an, gehen auf den alten Wegen, 
wohnen in den Häusern wie zuvor - und 
können doch die Welt mit anderen Au-

gen sehen: Sie ist nicht gottverlassen, 
sondern durchdrungen von der Oster-
botschaft. Sie ist nicht der Ort der Got-
tesferne, sondern voll von Orten, an de-
nen wir dem Auferstandenen begegnen 
können. Unser Leben ist nicht haltlos, 
sondern gehalten von Gottes Liebe. 
 

Matthias Wörmann 
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Bald ist es wieder so weit. Fast 40 Kinder gehen im April und Mai aus Neunkirchen, 
Edelfingen und Bad Mergentheim zur Erstkommunion. 
Und wenn Kinder zur Erstkommunion gehen, merken nicht nur Eltern, dass ihre Kin-
der langsam groß werden. Auch die Kinder merken das. Sie machen sich nun ihre 
eigenen Gedanken über Glaube und Christsein und wollen einiges Neues erfahren.  
Das wollten auch folgende Kinder unserer Kirchengemeinde und haben sich für die 
Vorbereitung auf die Erstkommunion angemeldet: 
Maria Ataalah, Sophie Braun, Daniel Brede, Selenia, Isabella Deisling, Paul Dziallas, 
Noah Eichhorn, Paul, Kim-Julius Haag, Anjely, Rosalie, Julia Hübner, Noel, Ben 
Kaufmann, Felix Klöpfer, Emelie, Valentin Lanig, Lian, Tena Mikulić, Anna, Anastasi-
a, Wiktor, Lana, Nico Schweizer, Alina, Alexander, Leo Skurnia, Elisa Stark, Liam, 
Lenia Tremmel, Marla Ulshöfer, Sophie, Linus Wunderlich, Ignacy, Nicolas Zielinski 
und drei weitere Kinder 

Dabei hat das diesjährige Motto „Weites Herz – of-
fene Augen“ die Kinder in der Vorbereitung beglei-
tet. Sie haben bei der Auftaktwanderung im Novem-
ber 2022 vom Spessartblick nach Markelsheim er-
fahren, dass Jesus ein weites Herz und offene Augen 
hatte für alle Menschen, gerade auch für jene, die 
benachteiligt waren. Nicht nur dem blinden Barti-
mäus hatte Jesus geholfen. Auch heute will Jesus 
für Menschen da sein, auch für die Erstkommunion-
kinder. Selber von ihm gesehen werden, ist dabei 
genauso von Bedeutung wie auch das eigene Herz 
und die Augen geöffnet bekommen für andere Men-
schen. 
Im adventlichen Rorategottesdienst im Dezember 
erfuhren die Kinder in Löffelstelzen, dass wir Chris-
ten an Weihnachten die Ankunft Jesu als das Licht 

der Menschen feiern und er auch im Brot zu uns kommt. 
Im Januar 2023 stellten sich dann die Kinder im Gemeindegottesdienst vor und boten 
den Gottesdienstbesuchern ihre Gebetspatenschaftskarten an. Diese können auch 
immer noch an der Vorstellungswand im Münster mitgenommen werden, so dass die 
Kinder in das Gebet der Gemeindemitglieder einbezogen werden können. 

Kinder feiern Erstkommunion 
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Im WEG-Gottesdienst im März konnten dann alle Erstkommunionkinder der Seelsor-
geeinheit auf verschiedenen Etappen durch die Bad Mergentheimer Kirchen den Ab-
lauf eines Gottesdienstes kennenlernen und dessen verschiedene Elemente genauer 
erfahren. 
Schließlich machen sich die Kinder Anfang April noch auf den Versöhnungsweg in 
Löffelstelzen. Hier gibt es verschiedene Impulsstationen, um sich selbst Gedanken 
über das eigene Leben zu machen. Wenn Herz und Augen manchmal verschlossen 
scheinen, kann dies im Versöhnungsgespräch mit Pfr. Frey und Pfarrvikar Ihemeneke 
besprochen werden. 
Über die ganze Zeit der Vorbereitung hinweg bekamen die Familien verschiedene 
Sinnsuchertüten unserer Diözese (https://sinnsucher.plus/home.html) ausgeteilt, mit 
denen die Familien zuhause die einzelnen Hochfeste spielerisch erleben konnten.  
 
Eltern organisierten zudem an vier Samstagen Treffen mit allen Erstkommunionkin-
dern im Gemeindehaus und im Stadtkloster zu verschiedenen Themen. 
Und nun ist es endlich soweit, die Feiern der Erstkommunion stehen an: 
 
 

Sonntag, der 30. April 2023 um 10.30 Uhr im Münster 
(Kinder der Grundschulen St. Bernhard,  

Edelfingen, Stuppach und Förderschulen) 
und 

Sonntag, der 07. Mai 2023 um 10.30 Uhr im Münster 
(Kinder der Grundschule Stadtmitte) 

 
 

Wir wünschen allen Familien ein schönes Fest! 
 

Anette Roppert-Leimeister   und   Thomas Frey 
Gemeindereferentin                      Pfarrer 

https://sinnsucher.plus/home.html


 

8 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
wie du wahrscheinlich schon mitbekom-
men hast, gibt es in der Kirche die Mi-
nistranten, die dem Pfarrer beim Gottes-
dienst unter die Arme greifen. In der Kir-
chengemeinde Bad Mergentheim sind 
wir derzeit ca. 40 Ministranten und Mi-
nistrantinnen im Alter zwischen 9 und 
24 Jahren. Pro Monat darf jeder von uns 
ungefähr 1-2 mal ministrieren. Wir kön-
nen aber auch jederzeit mithelfen, wenn 
wir einmal nicht für den Gottesdienst 
eingeteilt sind. Außerdem ministrieren 
wir auch an besonderen Ereignissen, wie 
z. B. Taufe, Hochzeit und Beerdigung. 

Wir sind jedoch nicht nur in der Kirche 
aktiv, sondern treffen uns auch außer-
halb der Gottesdienste zu tollen Aktio-
nen, wie zum Beispiel: Spielenachmittag 
(FiM-Tag), Hüttenabend, Kanufahren, 
Casino-Abend, Open-Air-Kino, Bastel-
nachmittag, Weihnachtsgeschenk 
(gemeinsamer Film im Movies), … 
Einige dieser Aktionen gestalten wir zu-
sammen mit den Ministranten aus den 
anderen Gemeinden der Seelsorgeein-
heit LAMM (Löffelstelzen, Apfelbach, Mar-
kelsheim, Mergentheim). Wir haben da-
bei immer viel Spaß und lernen gleich-
zeitig die anderen Minis kennen. 

ein Teil der Minis bei der Neueröffnung des Münsters 

Die Ministrant:innen (Minis) der Kirchengemeinde  

St. Johannes Baptist 
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Zudem gehen wir einmal im Jahr auf 
eine Minifreizeit, die immer für eine 
Überraschung gut ist und unsere Ge-
meinschaft zusammenschweißt. 
Dieses Jahr sind wir erstmals aktiv in der 
Kommunionvorbereitung eingebunden: 
kleine Weizen- und ungesäuerte Brote 
backen, Beteiligung am Weggottes-
dienst, eigener Spielenachmittag.  
Nach der Feier der Erstkommunion be-
steht die Möglichkeit ein „Mini“ zu wer-
den. Dazu treffen wir uns ca. 6 mal im 
Münster und üben die Tätigkeiten eines 
Ministranten für den Gottesdienst ein, 
z.B. Einzug, Gabenbereitung, … .  
 
In einem feierlichen Gottesdienst werden 
die „neuen Minis“ in die Gemeinschaft 
der Ministranten aufgenommen. Sobald 
ein Mini 14 Jahre alt ist, kann er im Mini-
rat und/oder als Obermini seine eigenen 
Ideen miteinbringen. Einmal im Jahr tref-
fen wir uns alle zu einer Jahresab-
schlussfeier. Dort essen wir gemeinsam, 

schauen Fotos der Aktionen des Jahres 
an, spielen gemeinsam und wählen die 
Oberministranten. Zurzeit sind wir 5 alte 
und 4 neue Oberministranten. 
Falls du lieber Leser, liebe Leserin jetzt 
Interesse bekommen hast und ein Mini 
werden möchtest, dann melde dich ein-
fach unter unserer E-Mail-Adresse mi-
nis.mgh@gmx.de. Wir freuen uns auf 
dich. 
 
Euer Oberministranten-Team 
 
Johanna Hoffmeyer,  
Philippa Herz,  
Cristiano Generoso,  
Lukas Arnold,  
Moritz Arnold,  
Johanna Löw,  
Verona Ataallah,  
Fine Weiß,  
Romea Köber 

SAVE THE DATE 
Einweihung des Neubaus unseres Carolinums am 30.07.2023 

Nähere Informationen folgen rechtzeitig über die Tagespresse und unsere 
Internetseite www.st-johannes-mgh.drs.de. 

 

mailto:minis.mgh@gmx.de
mailto:minis.mgh@gmx.de
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Familienfreizeit für Alleinerziehende  

vom 05. bis 09. Juni 2023 im Kloster Sießen 
 
In der zweiten Pfingstferienwoche laden wir Alleinerziehende aus Bad Mergentheim 
herzlich vom 05. bis 09. Juni 2023 zu einer religiösen Familienfreizeit im Jugendhaus 
St. Elisabeth im Kloster Sießen ein. Die Angebote der Freizeit richten sich in erster 
Linie an Mütter oder Väter mit Kindern im Grundschulalter. Ältere oder jüngere Ge-
schwisterkinder sind herzlich willkommen. Thema der Freizeit: „Jesus als Freund“. Die 
Anmeldung zur Freizeit ist an keine Konfession gebunden. Die Kosten liegen bei 
127,50 Euro pro Teilnehmer/in. Für Kinder unter 6 Jahren bezahlen Sie 45 €. Pro Fa-
milie kommt eine Kursgebühr von 40 € hinzu.  
 
Bei Fragen, wenden Sie sich gerne an: Barbara Ruck 
07931 9860-88, alleinerziehende@st-johannes-mgh.de 
 
Bei Interesse, melden Sie sich bitte bis zum 17.04.2023 an. 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 
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Ich bin Mechthild Carlet. Viele von Ihnen 
kennen mich als Leiterin von Wort-Gottes
-Feiern im Münster St. Johannes und in 
der Marienkirche. Heute möchte ich mich 
Ihnen aber als Dekanatsbeauftragte für 
Familienpastoral vorstellen. 
Seit 1. Januar 2023 habe ich diese Aufga-
be inne. Ich bin verheiratet, habe drei 
erwachsene Kinder und lebe seit bald 19 
Jahren in Bad Mergentheim. Als ehemali-
ge Religionslehrerin des Bistums Rotten-
burg-Stuttgart, Gestaltpädagogin und 
Gestaltberaterin habe ich Kompetenzen 
erworben, die in der pastoralen Arbeit 
nützlich sind. In vielen Jahren ehrenamt-
licher Mitarbeit z.B. in Kinderkirche, bei 
Erstkommunion- und Firmvorbereitung 
konnte ich viele Erfahrungen sammeln. 
Als Familienbeauftragte möchte ich An-
gebote auf den Weg bringen, bei denen 
Begegnung, Austausch und gemeinsame 
Glaubenserfahrungen ermöglicht wer-
den.  
Eine erste Idee ist ein „besonderer Sonn-
tagsspaziergang mit Familienpicknick“. 

Zu meinem Aufgabenfeld gehört auch 
Ehrenamtliche, die sich z.B. in Familien- 
oder Kindergottesdienst-Teams engagie-
ren zu unterstützen, weiterzubilden und 
zu vernetzen. Besinnungstage für Fami-
lien mit Erstkommunionkindern oder für 
Paare, die ihr erstes Kinder erwarten 
oder taufen lassen möchten sind ebenso 
denkbar. In erster Linie möchte ich Ihre 
Anregungen und Ideen im Fokus haben. 
Lassen Sie mich Ihre Ideen wissen und 
dann gemeinsam nach Möglichkeit 
schauen, wie sie angegangen und umge-
setzt werden können. Sprechen Sie mich 
an oder lassen mir einer Nachricht zu-
kommen per Mail carlet@gestalt-mgh.de 
oder Telefon 07931/498 467. Ich freue 
mich auf lebendige Begegnungen mit 
vielen Familien und Familienmenschen. 
 

Mechthild Carlet 

mailto:carlet@gestalt-mgh.de
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Kirchenmusik  

Karwoche – Ostern 
 

Eine lebendige Tradition hat die musikalische Ge-
staltung der Kar- und Ostertage im Münster St. 
Johannes mit den verschiedenen Chorgruppen 
unserer Gemeinde. 

 
So 02.04.23,  10.15 h Palmsonntag  
 Kinderchor (Beginn in der Marienkirche) 

Do 06.04.23,  20.00 h Gründonnerstag  
 Schola Cantorum  

Fr  07.04., 23 10.30 h Kreuzweg für Familien  
 Kinderchor 

 15.00 h Karfreitagsliturgie 
 Münsterchor – Hermann Schroeder –  
 Johannespassion, Motetten von Vittoria, Bach u.a. 

 18.00 h „Stabat mater“  
 – musikalische Betrachtung unter dem Kreuz mit dem  
 „Stabat mater“ von G. Pergolesi.  
 Es musizieren Julia Groblewski und Maren Schäfer,  
 ein Streichquartett, Michael Müller an der Orgel 

Sa 08.04.23,  21.00 h Osternacht 
 Jugendchor - Chorwerke von Händel (Halleluja),  
 aus Taizé, moderne Osterlieder 

So 09.04.23,  10.30 h Hochamt 
 Münsterchor, Soli, Orchester - J. Haydn –  
 Kleine Orgelsolomesse in B, G.F. - Halleluja 

 18.00 h Vesper 
 Franziskanerinnen von Sießen, Schola 
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Unsere Chorgruppen bieten für alle 
Altersgruppen eine Möglichkeit diesen 
Jungbrunnen für Leib und Seele zu 
nutzen: kommt also gerne vorbei – ein 
Hereinschnuppern in eine der passen-
den Chorgruppen ist immer möglich. 
Wir freuen uns über neue Sängerinnen 
und Sänger 
 
Die Probezeiten: 

Kinderchor 1 (Vorschule – 2. Klasse): 
Jungen – Mittwoch, 15.30 – 16.15 h 
Mädchen – Mittwoch, 16.15 – 17.00 h 
bei Michaela Arnold 

Kinderchor 2 (Klasse 2/3 – 6):  
Montag, 16.30 – 17.30 h 

Jugendchor (ab Klasse 6/7):  
Montag, 18.00 – 19.30 h oder  
Mittwoch, 17.15 – 18.30 h 

Münsterchor:  
Montag, 19.45 – 21.45 h 

 
Alle Proben sind im Mariensaal des 
kath. Gemeindehauses, Marienstr. 1 
INFOS:  KMD Michael Müller,  
Tel. 07931 4811729,  
michael.mueller@drs.de 

Arbeitsgruppe Kirchenmusik 
 
Seit langem besteht in der Münsterge-
meinde die die Arbeitsgruppe Kirchen-
musik. Robert Wenzel hat sie über 10 
Jahre geleitet und viel geleistet. Nun 
wird er sich aus diesem Engagement 
zurückziehen, da der erste, große Schritt 
getan ist, die neue Orgel steht. Das En-
gagement geht aber weiter, nicht nur 
für die Orgel, sondern überhaupt für die 
Zwecke einer nachhaltigen Aufstellung 
der Kirchenmusik in St. Johannes.  
 
Hier kommt natürlich der Förderkreis 
Kirchenmusik ins Spiel. Dieser hat sich 
coronabedingt auch lange nicht getrof-
fen, nun wird es Zeit für den Neustart.  
Sowohl in der Arbeitsgruppe Kirchenmu-
sik, als auch im Förderkreis Kirchenmu-
sik sind neue Mitglieder gern gesehen. 

UNSERE CHÖRE 

Neue Sängerinnen und Sänger  

herzlich willkommen! 

mailto:michael.mueller@drs.de
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(Auszug aus dem Protokoll) 
Zu Beginn unserer Jahreshauptversamm-
lung wurden wir vom Chorvorstandstrio 
willkommen geheißen. 
Die offizielle Begrüßung, nach einem ge-
meinsamen Lied, galt Pfarrer Frey, unse-
rem Chorleiter KMD Michael Müller und 
allen Sängerinnen und Sängern.  
Zunächst berichtete Ulrike Müller im 
Rückblick über die schwierigen vergange-
nen "Corona Jahre" Geimpft oder getes-
tet waren häufige Fragen. Unser Chorlei-
ter Michael Müller plante, verwarf, plante 
neu und änderte wieder, es war auch für 
ihn eine immense Herausforderung. Das 
Chorvorstand-Dreigestirn Karoline Wol-
pert, Ulrike Müller und Veronika Herz (im 
Januar 2020 gewählt) hat seine Bewäh-
rungsprobe bestanden.  
Mittels einer PowerPointPräsentation von 
Arngart Bein wurden die vergangenen 
drei Jahre zum Teil noch einmal in Erin-
nerung gerufen. 
In seinem Rückblick ging auch unser 
Chorleiter Michael Müller kurz nochmals 
auf die vergangenen drei Jahren ein. Im 
Laufe des vergangenen Jahres konnten 
wir immer mehr zur Normalität überge-
hen, und so auch die Wiedereröffnung 
unseres Münsters und die Orgelweihe 
feiern. Auch die erste Orchestermesse an 
neuer Stelle im Münster war gelungen. 
„Unser Münster ist m.E. wirklich fantas-
tisch geworden. Die wichtigste Entschei-

dung war der Ausbau der Orgelempore! 
An unserer neuen Orgel fehlen uns jetzt 
noch Schweller und 6 Register - sicher-
lich ca. 140 000 €, aber ich bin über-
zeugt, dass wir auch dies schaffen wer-
den - und nicht erst in zig Jahren! Wenn 
Sie also eine Spende machen, dann 
schreiben Sie bitte auf den Verwen-
dungszweck: „Spende Orgel vakante 
Register“, damit ist sie zweckgebunden 
für dieses Anliegen“ so KMD Müller. Mit 
der Chorarbeit sei er zufrieden. Im lau-
fenden Kirchenjahr plant unser Chorlei-
ter besonders die Karwoche und Ostern 
(siehe extra Bericht). 
 
Eventuell findet ein gemeinsames Kon-
zert zum 100jährigen Jubiläum der 
Kreisjägervereinigung mit Parforcehorn-
Bläsern statt. Konzerte könnten sich 
auch sonntags um 18:00 Uhr im Müns-
ter etablieren. 
Für uns jedenfalls ein sehr schönes aber 
auch probenreiches neues Programm. 
Zum Schluss dankte er nochmals allen 
Chorsängern/innen für die Treue in den 
vergangenen 3 Jahren, insbesondere 
auch dem Vorstandsteam mit Beiräten. 
In seinem Schlusswort dankte Pfarrer 
Frey den Chormitgliedern für die Gestal-
tungen der Gottesdienste und sprach 
den positiven Aspekt der Zusammenar-
beit in der Gemeinde an.  

Text Dr. Arngart Bein 
 

Jahreshauptversammlung Münsterchor 
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Das Highlight bei der Jahreshauptversammlung des Münsterchores waren die  
Ehrungen. Pfarrer Frey, KMD Michael Müller und Karoline Wolpert gratulierten folgen-
den Chormitgliedern: für  

65 Jahre Walter Ikas,  
60 Jahre  Agnes Schäfer (postum), Josef Naber, Josef Noe,  
50 Jahre  Irmgard Schmeißer,  
40 Jahre  Martha Hay und Herta Haberkorn, 
25 Jahre  Stephan Sambeth,  
20 Jahre  Elisabeth Jaumann und Berthold Diez , 
15 Jahre  Sylvia Becher-Hoffmann, Monika Racek und Margrit Fischer,  
10 Jahre  Christel Tischler, Geza Horvath und Arngart Bein  
 

Ehrungen beim Münsterchor 

Foto Dr. Herbert Hock 
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Eine schöne und gute Tradition hat seit 
vielen Jahren die Chorfreizeit des Kinder-
chores zu Beginn der Herbstferien. So 
fuhren 30 Kinder, einige Eltern und die 
beiden Chorleiter Michaela Arnold und 
Michael Müller inzwischen zum dritten 
Mal vom 28. – 31.10.2022 auf den 
Schwanberg (Nähe Rödelsee) ins dortige 
Jugendhaus. 
Das Wetter meinte es gut mit dem Kin-
derchor, so konnten die Kinder viel im 
Freien spielen. Eine Nachtwanderung 
und Schwanberg-Rallye sorgten für viel 
Abwechslung neben der Probenarbeit.  
 

Hier stand das diesjährige Krippenspiel 
im Mittelpunkt der musikalischen Arbeit. 
In kleinen Stimmbildungsgruppen konn-
te jedes Kind auch seine eigene Stimme 
näher kennenlernen und bekam wertvol-
le Tipps für den Umgang beim Singen.  
Ein bunter Abend sorgte schließlich für 
einen gelungen Abschluss eines harmo-
nischen Wochenendes. 
 

Michael Müller 

Herbstferien 2022 - Der Kinderchor auf Chorfreizeit 
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Wer erinnert sich nicht an die 
"Schillerhütte", stand sie doch lange 
ebenso wie die Münsterbauhütte wäh-
rend der Renovierungszeit vor unserem 
Münster. 
Ihren Namen bekam sie, da ihr Aufbau 
nur durch eine großzügige Spende der 
Eheleute Regina und Paul Schiller mög-
lich war. 
 
 

Nach Abschluss der Renovierung wird sie 
am Münster nicht mehr gebraucht und 
ist nun einer anderen neuen Bestim-
mung zugeführt worden. Man findet sie 
im Spitalwald, wo sie jetzt Wanderern 
und Fahrradfahrern Unterschlupf für 
eine Pause bietet. 
Ein Schild, hergestellt von Schillers 
Sohn, weist sie als Hütte der katholi-
schen. Kirchengemeinde aus. 
 

Brigitte Firsching 

Schillerhütte - jetzt im Spitalwald 
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Unsere Münsterbauhütte 

Nun hat sie ausgedient! Lange Jahre hat 
sie uns treue Dienste geleistet. 
Aufgebaut von vielen fleißigen Helfern 
und Helferinnen, war sie an vielen Sonn-
tagen Anlaufpunkt nach der Messe. 
Angeboten wurden, auch bei vielen Er-
eignissen wie Pferdemarkt, lange Ein-
kaufsnacht, Weihnachtsmarkt, Erzeug-
nisse von heimischem Wild. Besonders 
beliebt: der Winzerglühwein 
 
An so manchem Freitag standen Frauke 
Kromer und Eugen Erbacher in der Hüt-
te, wenn es um Angebote aus der Krea-
tivwerkstatt ging 
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Am 30.12.22 wurde sie nun abgebaut 
und am neuen Platz am Jägerhaus am 
Schüpferloch wieder aufgebaut. Dort 
bekommt sie noch ein Fahrgestell, da-
mit sie für weitere Einsätze leichter zu  
bewegen ist. 
 
Jetzt ist der Blick auf das Südportal wie-
der frei. 
 

Unser Dank gilt allen, die mit ihrem Ein-
satz an, in und vor der Münsterbauhütte 
dazu beigetragen haben, dass das Spen-
denaufkommen langsam aber sicher in 
die Höhe wuchs, kamen doch alle Ein-
nahmen der Münsterbauhütte der Reno-
vierung des Münsters zu gute. 
 

Brigitte Firsching 
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Nun ist sie eingeweiht, und erfreut Ge-
meinde wie Zuhörer mit ihren fantasti-
schen Klangfarben – unsere Rensch-
Orgel. Auch einige Fachleute, Orgelsach-
verständige, aus der Diözese, aus der 
Nachbardiözese, von der evangelischen 
Landeskirche und natürlich manche Or-
gelfreunde waren schon da, haben auf 
ihr gespielt, und sind voll des Lobes über 
das gelungene Instrument und ihren 
jetzigen Platz auf der 1. Empore. 
 
 
 

So haben sich der Aufwand und die lang-
jährige Arbeit wirklich gelohnt. Dank 
gebührt dafür in erster Linie der Arbeits-
gruppe Kirchenmusik unter Leitung un-
seres früheren Verwaltungsdirektors 
Robert Wenzel. Mit großartigen Aktionen 
und Einsatz hat er dieses Jahrhundert-
projekt geführt. Mit dabei waren viele 
Ehrenamtliche aus den Reihen der Chöre 
der Münstergemeinde, aber auch aus 
den Freundeskreisen der Mitglieder au-
ßerhalb Mergentheims. 
 
 

„Orgelnews“ – Neuigkeiten zu unserer Rensch-Orgel im 

Münster St. Johannes 
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KirchenGemeindeRat 
 

Alle Sitzungen des Kirchengemeinderates sind öffentlich und  
finden in der Regel im Mariensaal des Gemeindehauses statt. 

Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr. 
 

Die nächsten Termine sind: 
 

26. April 
24. Mai 
28. Juni 
19. Juli 

 
Sie sind ein gern gesehener Gast. 

In den Beiträgen der Orgelfestschrift 
stand immer wieder: wir haben es „fast“ 
geschafft. Dieses kleine Wort “fast“ bein-
haltet, dass eben noch 6 Register und 
der Schweller des 3. Manuals fehlen, da 
bei der Auftragsvergabe noch nicht ge-
nügend finanzielle Mittel vorhanden wa-
ren. Die Coronazeit, der Krieg in der Uk-
raine und im Gefolge die Inflation, haben 
diesen weiteren Ausbau leider ausge-
bremst. Dennoch bleiben wir zuversicht-
lich, dass wir Schritt für Schritt auch die-
ses Ziel des vollständigen Ausbaus in 
den nächsten Jahren erreichen werden. 
Mut macht die Tatsache, dass trotz der 
äußeren Widrigkeiten das erste Ziel, die 
Orgel so wie sie jetzt steht, sogar mit 
einem kleinen Überschuss erreicht wor-
den ist, so dass schon erste Rücklagen 
für den weiteren Ausbau vorhanden sind. 
 

Für Ihre Spende oder weiteren Pfeifenpa-
tenschaften sagen wir jetzt schon herz-
lich „Vergelt’s Gott!“ Bitte schreiben Sie 
bei Vermerk: „Spende Orgel vakante 
Register“ – so kommt die Spende direkt 
dieser Fertigstellung zugute. 
 
In der Tagespresse, auf der Homepage 
und in den wöchentlichen Vermeldungen 
werden wir regelmäßig auf Konzerte, 
Orgelvespern, Orgelführungen usw. hin-
weisen, deren Reinerlös weiterhin die-
sem großen Ziel dienen wird.  
 

Michael Müller 
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„Kinder stärken, Kinder schützen – in 
Indonesien und weltweit“ lautete das 
Motto der 65. Aktion Dreikönigssingen. 
das Beispielland war diesmal Indonesien. 
1959 wurde die Aktion erstmals gestar-
tet. 
In allen Kirchengemeinden der Seelsor-
geeinheit zogen die Sternsinger durch 
die Straßen, z. B. auch in Edelfingen 
 
Vom 2. bis 7. Januar 2023 waren die klei-
nen und großen Könige der Münsterpfar-
rei St. Johannes Baptist im Einsatz für 
benachteiligte Kinder in aller Welt. Mit 
dem Kreidezeichen „20*C+M+B*23“ 
brachten die Mädchen und Jungen in der 
Nachfolge der Heiligen Drei Könige den 
Segen „Christus segne dieses Haus“ zu 
den Menschen und sammelten Spenden 
für Gleichaltrige in aller Welt. 

Sie besuchten nicht nur die einzelnen 
Häuser und Wohnungen (ca. 800 Haus-
halte), sondern auch die Altenheime, das 
Stadtkloster und natürlich auch das Rat-
haus.  
 
Dort wurden sie von Hauptamtsleiter 
Jürgen Friedrich und Oberbürgermeister 
Udo Glatthaar an der aus dem ehemali-
gen städtischen Altersheim stammen-
den alten Krippe empfangen und nach 
den Segenstexten, dem Lied "Stern über 
Bethlehem" und dem gemeinsamen Va-
ter Unser an der Krippe zur Freude der 
Sternsinger bewirtet. 
 
 
 
 
 

St. Johannes Sternsinger unterwegs 

einige der Sternsinger beim Festgottesdienst am Dreikönigstag 
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Insgesamt waren 21 Kinder als Sternsin-
ger unterwegs. Unterstützt wurde das 
Organisationsteam unter Leitung von 
Barbara und Felicitas Ruck (bestehend 
aus sechs Personen, davon 4 Jugendli-
che) von weiteren zwölf Helferinnen und 
Helfer. Barbara Ruck: "Ohne diese ehren-
amtlichen Unterstützer wäre eine solche 
Aktion nicht durchführbar. Wir sind sehr 
dankbar, dass sich so viele Helferinnen 
und Helfer gefunden haben." An Spen-
den für Kinderprojekte in Indonesien und 
der Welt kamen ca. 8.000,- Euro bisher 
zusammen.  
 
 
 
 
 

Weitere Spenden sind möglich,  
entweder auf das Konto:  
IBAN: DE 57 6735 2565 0000 0004 30 
Verwendungszweck: Sternsinger  

oder im Umschlag mit Verwendungs-
zweck „Sternsinger“ ins Pfarrbüro. 
 
Auch im nächsten Jahr hoffen wir wieder 
auf großzügige Unterstützung von Kin-
dern, Helfern und Helferinnen und Fah-
rern und Fahrerinnen. 
 

Brigitte Firsching 

einige Sternsinger zu Besuch bei Oberbürgermeister Udo Glatthaar 
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Nach dem lang erwarteten Ende der 
Pandemie konnte dieses Jahr die Christ-
baumsammelaktion in Bad Mergentheim 
endlich wieder als Haussammlung 
durchgeführt werden. Mit 25 motivierten 
Helferinnen und Helfer in einer Alters-
spanne von 5 bis 65 Jahren, verteilt auf 
vier Einsatztruppen ging es mit den kos-
tenlos zur Verfügung gestellten Lastwa-
gen der Firmen Hagelstein, Stelter, 
Würth und der katholischen Kirchenge-
meinde durch Bad Mergentheim. Die 
Pandemie hat diese Tradition fast zer-
stört und auch viele Bürgerinnen und 
Bürger waren von einem Wiederaufleben 
der Tradition überrascht, so dass etwas 
weniger Bäume am Straßenrand stan-
den. Bei morgens noch mildem und tro-
ckenem Wetter konnten die freiwilligen 
Einsatzkräften in gewohnt reibungslosen 
Verlauf die ausgedienten Bäume beim 
Bauhof abliefern. Somit können alle ge-
sammelten Bäume nachhaltig weiter 
verwendet werden und man konnte ge-

meinsam einen kleinen Teil zum Um-
weltschutz beitragen. 
Die Spendensumme belief sich 2023 auf 
etwas über 2200€. Vielen Dank den 
Mergentheimer Bürgerinnen und Bürger 
für die getätigten Spenden. Der Erlös 
wird zur Drei-Viertel an Pfarrer Colombo 
in Peru gehen, um bei Huacho/Peru eine 
Schule aufzubauen und zu einem Viertel 
an die Bad Mergentheimer Pfadfinder 
zur Unterstützung ihrer Jugendarbeit 
gehen. Sehr früh konnte die letzte Ein-
satzgruppe ihren Einsatz beenden und 
zu den anderen HelferInnen ins Miniheim 
stoßen. Hier konnten sich alle Beteiligten 
über das Erlebte und die gewonnenen 
Eindrücke bei einer Stärkung in gemütli-
cher Runde austauschen. 
 
Gerne können Sie über das Konto 
DE65 6735 2565 0000 0308 41  
die Aktion in Peru noch unterstützen. 
 

Marcus Veith 
 

Christbaumsammelaktion 
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Dank aus Peru 

Vom Empfänger unserer Spenden  
erreichte uns folgende Mail : 

 
„Eure Weihnachtsbäume mit ihren kleinen 
Lichtern sind ein Zeichen der Hoffnung für 
das sturmumtoste Peru. Selbst die Organi-
sation von SCHOKOLADE ist wegen der blo-
ckierten Straßen und der Angst schwierig. 
[Schokolade ist ein typisches Weihnachts-
geschenk für die armen Kinder von der Kir-
che in Peru] Aber wir hatten Erfolg, vor al-
lem bei den Kleinen aus dem Rayito-
Internat in Dulzura in der Vorstadt und dem 
in Peñico in den Bergen. 
Mein soziales Engagement geht also weiter mit dem Comedor parroquial 
[Gruppen in der Pfarrei/ Schulen] und natürlich mit der Sportgruppe, [ Jun-
gen, die auf der Straße leben] die immer hoch im Kurs steht. Ihre 1500 Euro 
werden auf diese Weise verteilt. 
Es ist nicht an der Zeit, Peru zu besuchen, obwohl Huacho bisher ruhig ist, nur 
ein Tag war die Panamericana blockiert. Ich habe das Foto der Regenbögen an 
den Victoriafällen in Sambia (Erinnerungen und Nostalgie) in mein Facebook 
gestellt und träume von Frieden und Gerechtigkeit für Peru. Leider auch heute 
noch ein städtischer Guerillakrieg im Zentrum von Lima. Begleiten Sie uns mit 
Ihrer Freundschaft. Ich werde Ihr schönes Foto auf meiner Facebook-Seite AN-
TONIO COLOMBO als Zeichen der Solidarität und Hoffnung veröffentlichen. 
Ich bin bei guter Gesundheit, seit einem Monat mit meinen 82 Jahren, gut ge-
feiert nach peruanischer Art. 
 
Grüße an alle freiwilligen Helfer und die Spender. 
Pater Antonio" 
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Nach 2 Jahren Corona-Zwangspause 
durften die „Lustigen Gesellen“ der Kol-
pingsfamilie Bad Mergentheim e.V. end-
lich wieder Fastnacht feiern. Bereits am 
11.11.2022 startete die Narrengilde in 
ihre 62. Märchedoler Fastnacht und ver-
liehen den 45. Orden vom „Dicken Fell“ 
an Frau Dr. Christine Reuter. Mit der 1. 
Prunksitzung am 04. Februar 2023 ging 
es dann so richtig los. Gardetänze, Büt-
tenreden, viel Musik und Showeinlagen 
füllten ein fast 4-stündiges Abendpro-
gramm im kath. Gemeindehaus. Schon 
am nächsten Tag erfreute die Kolpings-
Narrengilde die älteren Mitbürger unse-
rer Stadt. Bei freiem Eintritt, Kaffee und 
Kuchen und noch einem Freigetränk 
obendrauf wurden in der Seniorensit-
zung Ausschnitte aus der großen Prunk-
sitzung vom Vortag gezeigt. Weiter ging 
es dann mit der Weiberfastnacht am 

„Schmotzigen Donnerstag“. Der Saal 
war voll besetzt, die Kostüme fantas-
tisch, die Märchedoler Weiber ausgelas-
sen und fröhlich – der Saal bebte! Die 2. 
Prunksitzung folgte dann am 18. Febru-
ar. Auch hier vier Stunden Frohsinn, 
Spaß und Heiterkeit. Am Fastnachts-
dienstag tobten dann die Kinder durch 
das Gemeindehaus und feierten ausgie-
big ihre Kinderfastnacht. Mit dem Ver-
brennen der Fastnachtpuppe, am Diens-
tagabend auf dem Marktplatz, endete 
dann die 62. Märchedoler Fastnacht.  
Aber nicht nur im Gemeindehaus wurde 
die Fastnacht gefeiert. Die „Lustigen Ge-
sellen“ waren bei vielen befreundeten 
Gesellschaften zu Gast. Mit ihrem Prin-
zenpaar Carsten I. und Kerstin II. besuch-
ten sie u. a. die „Mopper“ in Lohr am 
Main, die „Strumpfkappen“ in Lauda, die 
„Rootze“ in Oberlauda, die „Lemia“ in 

Fastnacht in Märchedol 



 

27  

Krautheim und noch viele, viele weitere 
mehr. Mit fast 50 „Schafen“ nahm die 
Narrengilde erstmals am Assamstadter 
Rosenmontagsumzug teil und wurde 
gleich mit einem 3. Platz prämiert. Besu-
che in unseren Pflegeheimen, im Caro 
und im Spital, gehörten natürlich auch 
zum Programm der Kolpings-
Narrengilde. Adolph Kolping sagte ein-
mal: „Froh und glücklich machen, trös-
ten und erfreuen ist im Grunde doch das 
Glücklichste und Beste, was der Mensch 
auf dieser Welt ausrichten kann.“ – und 

daran wollen sich die Kolpingler auch in 
den nächsten Jahren halten. Märchedol 
Helau! 
 

Bericht: Günther Etzl 
Bilder: Narrengilde „Lustige Gesellen“ 
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Die Kolpingsfamilie 

Bad Mergentheim e.V. informiert 

Veranstaltungen April 2023 - Juli 2023 
 

08.04.2023 Betstunde  
 Die Betstunde wird in Kooperation mit dem Kath. Frauenbund 
 nach dem Gottesdienst an Gründonnerstag stattfinden. 
 
16.05.2023  Maiandacht 
 Die Maiandacht findet um 19.00 Uhr am Trillbergkäpelle statt. 
 Die Wallfahrtskapelle unter der Leitung von Roswitha Strobl 
 sorgt für die musikalische Umrahmung. Anschließend findet 
 wieder das obligatorische Vesper statt. 
 
20.06.2023  Heimabend 
 Bitte beachten Sie die Mitteilungen in der örtlichen Presse und in 
 den Aushängen am Kolpingheim und den Kirchen, in denen wir 
 rechtzeitig informieren werden. 
 

18.07.2023  Abendbummel mit der KF Unterbalbach 
 Der Abendbummel wird in diesem Jahr von der Kolpingsfamilie 
 Unterbalbach ausgerichtet. Nähere Informationen bitten wir der 
 örtlichen Presse zu entnehmen. 
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Rückschau auf unsere Veranstaltungen 
 
04.12.2022  Kolpinggedenktag 
 Mit einer Besinnung begann der Kolpinggedenktag im  
 Johannessaal des Kath. Gemeindehauses. Im Mittelpunkt stand 
 die "Zeitenwende". Auch Adolph Kolping erlebte eine 
 "Zeitenwende", er erkannte die die Nöte seiner Zeit und handelte 
 sofort. Auch heute erleben wir eine Zeitenwende und auch wir 
 müssen handeln! Bei Bratwürsten, Glühwein und Stollen gab es 
 im Anschluss noch Zeit für Gespräche in lockerer Runde. 
 Die Gitarren- und Flötengruppe und Sigrid Schweizer am E-Piano 
 stimmten musikalisch auf den Advent ein.  
 
11.12.2022  Waldnikolaus 
 Über 70 Kinder kamen zum Heiligen Nikolaus und Knecht  
 Ruprecht an das Trillbergkäpelle. Ein Waldwichtel und die  
 Flötengruppe verkürzten den Kindern die Wartezeit, bis der  
 Heilige Nikolaus eintraf und Knecht Ruprecht die kleinen  
 Geschenke an die Kinder verteilte. 
 
14.01.2023   Schuhsammelaktion "Mein Schuh tut gut" 
 Unsere Schuhsammelaktion „Mein Schuh tut gut“ war wieder 
 ein voller Erfolg. In zwei Stunden wurden 659 Paar Schuhe  
 gesammelt, die in 24 Kartons verpackt und nach Köln versandt 
 wurden. Ein herzliches Vergelt's Gott an alle Spender! 
 
17.01. 2023  Einstimmung ins neue Jahr 
 Unser Jahresprogramm begann mit einer Andacht in der  
 Klosterkirche um uns auf das neue Jahr einstimmen. Danach 
 ging es zum gemütlichen Beisammensein ins Kolpingheim.  
 

Claudia Michelberger 
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Katholischer Deutscher Frauenbund 

Zweigverein Bad Mergentheim  

Adventfeier in Form eines Frauenfrüh-
stücks gestaltete der Frauenbund unter 
dem Thema "Lucia". Licht erwarten, Licht 
bringen waren die zentralen Elemente, 
die die knapp 50 Teilnehmerinnen mit 
Kerzen umsetzten und von der Musik-
gruppe mit dem sich wiederholenden 
Liedruf: "Tragt in die Welt nun ein Licht" 
auch musikalisch unterstützt wurde. 
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Am Gründonnertag, 6. April, gestaltet der Frauenbund ge-
meinsam mit der Kolpingsfamilie wieder die Ölbergandacht im 
Anschluss an den Abendgottesdienst. Zu dieser Gebetsstunde 
sind alle herzlich eingeladen unter dem Thema "Wachet und 
betet" 
 
Mittwoch 29.03.2023 Jahreshauptversammlung 
ab 18 Uhr im Johannessaal  des katholischen Gemeindehauses 
 
Im Mai lädt der Frauenbund zu einem besonderen Thementag 
ein: Faszination Honigbiene heißt es am Samstag 13. Mai. 
Dazu fahren wir in Fahrgemeinschaften nach Schweigern, wo 
uns Karl-Heinz Kindermann mit Aufbau und Haltung seiner 
Bienen vertraut machen wird.  
Treffpunkt für die Fahrgemeinschaften ist um 13.30 Uhr am 
kath. Gemeindehaus in der Marienstraße. 
 
„Kulturgenuss vor unserer  Haustür“ 
Sonderführung im Deutschordensschloss in Bad 
Mergentheim im Juni 
 
Am Sonntag, 2. Juli feiern wir gemeinsam mit den Frauen  
unserer Seelsorgeeinheit unser Bundesfest. Feiern Sie mit. 
 
Am 21. Juli laden wir ein zur Frauenkirche im ländlichen Raum. 
Gottesdienst um 19.00 Uhr in der Klosterkirche zu einem The-
ma, das besonders Frauen betrifft, mit ausgewählten Texten, 
mit wunderschöner Musik, meditativ, zum Nachdenken anre-
gend, aufbauend.  Kommen Sie und lassen Sie sich berühren. 
 
 
Zu allen Veranstaltungen finden Sie nähere Angaben unter 
"Aktuell" auf unserer Homepage, in der Tageszeitung, bei den 
Vermeldungen. 
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Wallfahrt nach Walldürn  

am 24./25.Juni 2023 

„Sei du dabei…“ 

Wallfahrtsthema 2023 : 
"Ich will euch Zukunft und Hoffnung geben“ 

(Jeremia 29, 11).  

Und wenn ich wüsste, dass morgen die Welt unterginge… 
Würde ich heute noch ein Apfelbäumchen Pflanzen 

 
Wir freuen uns sehr darauf mit Euch gemeinsam nach  

Walldürn zu pilgern. Lassen Sie sich auf diese Erfahrung ein. 

4. Juni Jahreshauptversammlung  

 (Beginn 18 Uhr im Kath. Gemeindehaus) 

23. Juni Pilgermesse (Beginn 19 Uhr in der Marienkirche) 
24.-25. Juni Wallfahrt 2023 

 (Abmarsch 2 Uhr nachts am Münster in Bad Mergentheim) 
 

Weitere Auskünfte erhalten Sie über unsere Homepage  
https://www.mergentheimer-wallfahrtverein.de  

oder über die Vorsitzende Christine Kemmer 07931/51919 
 

https://www.mergentheimer-wallfahrtverein.de
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Endlich ist es wieder so weit: Wir feiern 
am Sonntag, dem 16. Juli 2023, unser 
Gemeindefest. Beginn ist um 10.30 Uhr 
mit einem feierlichen Gottesdienst im 
Münster. Die anschließende Prozession 
führt uns zum Gemeindehaus in der Ma-
rienstraße. Rund um und im Gemeinde-
haus findet dann das bunte, fröhliche 
Fest statt mit viel Musik, mit den Kindern 
der Kindergärten, mit Spiel und Spaß, 
mit Informationen und vielen guten Ge-
sprächen. Das Mittagessen, zubereitet in 
bewährter Weise von Ines Föhr vom 
Carolinum, wird durch Mitglieder der 
Kolpingsfamilie ausgegeben. Eine reich-
haltige Kuchentafel erwartet die Besu-
cherinnen und Besucher am frühen 
Nachmittag. Hier stehen Damen des 
Frauenbundes zur Bedienung bereit. Wer 
lieber etwas Herzhaftes zum Nachmittag 
möchte, für den hält der Pfadfinder-
stamm etwas bereit. 
 
Damit ein solches Fest gelingen kann, 
braucht es viele fleißige Helfer! Und die 
werden dringend gesucht: 
 für den Aufbau (Sa 15.07. ab 9 Uhr),  
 für Kuchenspenden 
 für Hilfe während des Festes 
 für den Abbau nach dem Fest 

 
Wenn Sie an irgendeiner Stelle helfen 
können und wollen, dann melden Sie 

sich doch bitte im Pfarrbüro 
(Kontaktdaten: siehe S. 42) 
 
Die Münstergemeinde St. Johannes freut 
sich auf Ihren Besuch und Ihre Hilfe. 

Brigitte Firsching 

GEMEINDEFEST 2023 
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Hallo, Frau Hofmann, schön, dass ich Sie heute befragen darf.  
 
Seit wann leben Sie in Bad Mergentheim? 
 Ich bin 1990 nach Bad Mergentheim gezogen. 
 
Seit wann engagieren Sie sich im Ehrenamt? und in welchem Bereich? 

1991 gründete sich in der Münstergemeinde der „Kreis Junger Erwachsener“. Als unse-
re drei Kinder klein waren, engagierte ich mich in Krabbelgruppen, Kinderkleiderbör-
sen, im Kindergarten Maria Hilf und in der Grundschule. Gerne war ich zur Kommunion-
vorbereitung Tischmutter und half bei Bedarf später bei der Firmung mit. Viel Freude 
bereitete mir das Nähen von Gewändern für die Sternsinger. Über viele Jahre war ich in 
der Nachbarschaftshilfe tätig. Sehr am Herzen lag mir der Münsterschatz, den ich ger-
ne den Gästen zeigte. Von 2010 bis 2015 war ich Kirchengemeinderätin. Aktuell bin ich 
im Caritas-Ausschuss und im Neuzugezogenendienst. Seit 2010 arbeite ich im Weltla-
den mit, seit Mai 2012 als Ladenleiterin in einem Team von circa 20 Ehrenamtlichen. 

EHRENAMT ? Was ich schon immer mal fragen wollte  

Heute: Team des Weltladens, das unter der Leitung von  

Frau Hofmann steht 
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Was hat Sie bewogen, ehrenamtlich tätig zu werden? 
Es macht Freude in der Gemeinschaft etwas Schönes und Sinnvolles entstehen und 
wachsen zu lassen. 
 

Warum machen Sie das?  
Was motiviert Sie gerade für den Weltladen? 

Mein Herz schlägt für den Fairen Handel. Er ist eine Hilfe zur Selbsthilfe für Menschen 
in armen Ländern Südamerikas, Afrikas und Asiens. Sie bekommen für ihre Arbeit 
einen fairen Lohn und werden nicht ausgepresst, wie Arbeiter auf der Groß-
Kaffeeplantage. Nur ungefähr 10% der im weltweiten Kaffeemarkt erwirtschafteten 
Einnahmen bleiben in den Ursprungsländern. Das ist im Fairen Handel anders. Die 
Kleinbauernfamilien können dadurch ihre Kinder zur Schule schicken, die sonst in 
vielen Ländern der Prostitution ausgesetzt wären. Kooperativen investieren in die Ge-
sundheitsfürsorge und die Infrastruktur vor Ort. Weitere Kriterien sind, dass Kinderar-
beit ausgeschlossen ist, die Kooperativen direkt mit den Weltladenlieferanten zusam-
menarbeiten und im Vordergrund Nachhaltigkeit und Verhandeln auf Augenhöhe 
stehen. Vor 50 Jahren wurde in Stuttgart der erste Weltladen eröffnet, heute sind es 
über 900. Mittlerweile sind das richtige Fachgeschäfte mit einem breiten Sortiment an 
leckeren Lebensmitteln und wunderschönen Handwerkswaren. 
Mich motiviert außerdem, dass im Weltladen alle anfallenden Arbeiten ehrenamtlich 
bewältigt werden, dass uns ein breites Netzwerk unterstützt, dass wir Aktionen außer-
halb des Ladens anbieten, viele tolle Rückmeldungen unserer Kunden bekommen und 
das Team viele vergnügliche Stunden miteinander verbringt. 
Wunderbar ist, dass der komplette Ladenerlös in konkrete kirchliche Hilfsprojekte 
fließt; die Liste auf der homepage der Münstergemeinde zeigt das breite Spektrum der 
Hilfe. In vielen Ländern sind die Kirchen die einzigen, die den Menschen Schulen und 
andere Hilfen anbieten, da der Staat selbst durch und durch korrupt ist.  
 

Wenn Sie zurückblicken, würden Sie noch einmal mit der  
ehrenamtlichen Arbeit anfangen?  

Ja. 
Und würden Sie zu eine/r/m Bekannten sagen: Du, das  
wäre doch auch was für Dich, wie wär ćs? 

Die ehrliche, überzeugende und persönliche Ansprache ist die beste Werbung und 
schließlich freut sich das Team immer über neue Kräfte. 
 

Das Interview führte Brigitte Firsching 
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Weitere Weltladenmitarbeiterinnen berichten von sich: 
 
Andrea Bopp:  
Ich persönlich finde, dass sich jeder Mensch auf irgendeine Weise sozial engagieren kann und 
seine Mitmenschen unterstützen sollte. Sowohl durch den Einkauf von fair gehandelten Pro-
dukten, als auch durch die Mitarbeit hier im Weltladen, kann ich anderen Menschen helfen und 
deutlich machen, wie wichtig ein gerechter und nachhaltiger Einkauf sein kann. Es bereitet mir 
zudem viel Freude mit Menschen in Kontakt zu stehen, die den Handel auch bereitwillig unter-
stützen wollen. Deshalb habe ich mich dazu entschieden ehrenamtlich im Weltladen mitzuhel-
fen. 
 
Beate Saile:  
Ich lebe seit 1976 hier,  bin schon viele Jahre ehrenamtlich tätig (Kommunion-, Firm- und Tauf-
vorbereitung in der Münstergemeinde). Meine jetzigen ehrenamtlichen Bereiche sind der Welt-
laden und der Kleiderladen. Mein ehrenamtliches Engagement macht mir viel Freude, ist erfül-
lend, weil ich Gutes tun kann und Menschen, denen es nicht so gut geht, konkret helfen kann. 
Ich kann gemeinsam mit anderen etwas bewegen, was mir wichtig ist, z. B. im Fairen Handel. 
Bereichernd und wertvoll sind für mich auch die vielen guten Gespräche mit Kunden, sowie 
ihre wertschätzenden und positiven Rückmeldungen. All die bestärkt und motiviert mich für 
die Arbeit im Weltladen. Ich habe das Ehrenamt schon mehreren Menschen weiterempfohlen. 
 
Gertrud Rupp:  
Im Team des Weltladens bin ich seit  2013. Außerdem bin ich im Familiengottesdienst-Team 
dabei und helfe bei der Essensausgabe des Mittagstisch Plus. Ich wollte mit meiner freien Zeit 
etwas Sinnvolles anfangen. Für die Arbeit des Weltladens habe ich mich schon früher interes-
siert. Als ich dann gefragt wurde, ob ich mir eine Mitarbeit vorstellen könne, war es für mich 
selbstverständlich, dass ich das machen will. Man lernt Menschen kennen, die sich mit viel 
Einsatz für etwas engagieren und erfährt eine tolle Gemeinschaft. Es macht Spaß und Freude, 
sich gemeinsam für etwas einzusetzen. 
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Katholische Erwachsenenbildung Dekanat Mergentheim e. V. 
Bahnhofplatz 3,  97980 Bad Mergentheim 
Tel.: 07931-96 89 743 , keb.mergentheim@drs.de  
www.keb-mgh.de 

Die Katholische Erwachsenenbildung Dekanat Mergentheim e.V., kurz keb, ist 
ein Träger offener Erwachsenenbildung, welche auf der Basis des christlichen 
Menschenbildes verschiedene Erwachsenen-bildungsveranstaltungen durch-
führt. 
(Vorträge und Diskussionen, Bildungsfahrten und Exkursionen, Kurse und Se-
minare, Vorführungen und Ausstellungen). Diese Veranstaltungen bieten Denk-
anstöße, Wissen und Werte. Sie laden ein zu Dialog, Begegnung und Gespräch. 
Sie begleiten die Menschen in ihrer Entfaltung und fördern ihre Entwicklung. 
Sie greifen gesellschaftliche Herausforderungen auf und fordern zu Diskussio-
nen heraus. 

Spiritueller Abend für alle Ehrenamtlichen  

der Seelsorgeeinheit L.A.M.M. 
 
Zu einem besonderen Abend, der Seele und Körper guttun wird, sind alle herzlich 
eingeladen, die sich in der Seelsorgeeinheit L.A.M.M. ehrenamtlich engagieren. 
Der Abend beginnt mit einem Vortrag von Herrn Domvikar Paul Weismantel aus 
Würzburg mit anschließendem Gespräch. Danach besteht bei einem Imbiss die Mög-
lichkeit, sich in lockerer Form untereinander auszutauschen. 
Als Domvikar leitet Paul Weismantel das Referat und den Bereich Geistliches Leben in 
der Hauptabteilung Seelsorge im Bistum Würzburg. Er ist Spiritual (geistlicher Leiter) 
des Priesterseminars und bietet im Tagungshaus Himmelspforten Exerzitien an. 
Durch seine Schriften zur Spiritualität ist er möglicherweise einigen bekannt. 
 
Thema: Meine Zeit steht in deinen Händen – die Kunst, die Zeit zu ehren 
Ort:  Katholisches Gemeindehaus, Johannessaal 
Datum: 15. Juni 2023 um 18.30 Uhr 
 Bitte melden Sie sich bis zum 01.06.2023 im Pfarrbüro (S. 42) an oder bei 
 Sr. M. Regina (Ehrenamtsbörse, Kontakt: m.regina@st-johannes-mgh.de). 

 

mailto:keb.mergentheim@drs.de
mailto:m.regina@st-johannes-mgh.de
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Unser Münsterschatz 
 

Unser Münsterschatz dokumentiert über 
500 Jahre, von der Spätgotik bis zur Ge-
genwart, liturgische Gefäße und Geräte. 
Auf dem Gebiet der Gold- und Silber-
schmiedekunst birgt er mit Werken be-
deutender fränkischer und Augsburger 
Meister Objekte von höchstem künstleri-
schem Rang. 
 
Das Museum befindet sich im 1. Stock im 
Münster St. Johannes Baptist und ist 
über die äußere Sakristeitür zu errei-
chen. 
 
Leider ist der Münsterschatz seit Früh-
jahr 2020 nicht mehr öffentlich zugäng-
lich—zunächst wegen der Coronapande-
mie, aktuell aber, weil uns dafür die eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfer 
fehlen. 
 
Konkret geht es um die Frage, wer bereit 
wäre, den Münsterschatz an einzelnen 
Sonntagen für zwei Stunden (ab 15 Uhr) 
zu öffnen und zu beaufsichtigen. Je mehr 
wir finden, umso seltener der Einsatz. 
 
Wäre das eine Aufgabe für Sie? 
Dann melden Sie sich bitte in unserem 
Pfarrbüro (Kontaktdaten: siehe S. 42). 
 
Vielen Dank! 
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Pfingsten: Gott kommt zu den Menschen. 
Er ist es, der sich bewegt, der sich auf 
den Weg macht. Er kommt zu uns Men-
schen, um uns zu bewegen. 
 
Das zeigt auch das Pfingstbild:  
Nicht die Apostel, die sich von sich aus 
auf den Weg machen, sondern Gott, der 
in seinem Geist den ersten Schritt unter-
nimmt. 
 
Das Motto von Pfingsten lautet also 
nicht: Bewegt euch, sondern: Lasst euch 
bewegen vom Heiligen Geist, der immer 
unterwegs ist unter den Menschen. 
 
 
 

Du kannst den Geist nicht erzeugen.  
Du kannst ihn nur empfangen. 
Johann Wolfgang von Goethe 

Zum Kirchenjahr: Pfingsten 
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PASTORALTEAM DER SEELSORGEEINHEIT 

Thomas Frey 
Pfarrer 
Telefon: 07931 / 9860-0 
thomas.frey@drs.de 

Francis Chukwudi Ihemeneke 
Pfarrvikar  
Telefon: 07931 / 9860-0 
francischukwudi.ihemeneke@drs.de 

Anette Roppert-Leimeister 
Gemeindereferentin 
Telefon: 07931 / 9860-15 
anette.roppert-leimeister@drs.de 

Jens Jörgensmann 
Pastoralreferent 
Telefon: 07931 / 9860-20 
jens.joergensmann@drs.de 

Michael Müller 
Kirchenmusikdirektor 
Telefon: 07931 / 4811729 
michael.mueller@drs.de 

 

KATHOLISCHES MÜNSTERPFARRAMT 
Ledermarkt 12 
97980 Bad Mergentheim 
Tel: 07931 / 9860-0 
Fax: 07931 / 9860-60 
st.johannesbaptist.badmergentheim@drs.de 
 
Christine Kemmer Anita Burger 
07931 / 9860-10 07931 / 9860-11 
christine.kemmer@drs.de anita.burger@drs.de 
  
Öffnungszeiten der Pfarrbüros: 
Montag 9:00 bis 12:00 Uhr (Münsterpfarramt) 
Dienstag 8:00 bis 12:00 Uhr (Münsterpfarramt) 
 15:30 bis 18:30 Uhr (Pfarrbüro Markelsheim) 
Mittwoch 8:00 bis 12:00 Uhr (Münsterpfarramt) 
Donnerstag 9:30 bis 11:00 Uhr (Pfarrbüro Löffelstelzen) 
Freitag 8:00 bis 12:00 Uhr (Münsterpfarramt) 

 14:00 bis 17:00 Uhr (Münsterpfarramt) 
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WEITERE ANSPRECHPARTNER:INNEN 

Ansgar Weiß 
Mesner 
Kontakt über das Pfarrbüro 

 

 
Ehrenamtsbörse und Johanneshilfe 
Sr. Regina Ernst ADJC  
 Sprechzeiten im Büro:  
Mobil:    0170 – 2967045  Mo./Mi./Do. 16.00 – 17.00 Uhr 
Werktags von 9 bis 18 Uhr  Di. 10.00 – 11.00 Uhr 
m.regina@st-johannes-mgh.de 
 
Zur Vermeidung von Wartezeiten melden Sie sich bitte vorher telefonisch an. 

WENN SIE RAT UND HILFE SUCHEN… 
 
Wenn Sie seelsorgerliche Hilfe benötigen, erreichen Sie uns auch außerhalb un-
serer Sprechzeiten unter der Seelsorge-Hotline 07931 9860-99. 
Es kann sein, dass nicht direkt jemand am Telefon ist — bitte hinterlassen Sie 
Ihren Namen und Ihre Telefonnummer, damit sich unsere Seelsorger:innen 
schnellstmöglich mit Ihnen in Verbindung setzen können. 
 
Rat und Hilfe in häuslicher Pflege – Tag und Nacht – bietet die  
Ökumenische Sozialstation, Bahnhofplatz 3, 97980 Bad Mergentheim  
unter der Telefonnummer 07931 / 990033 
 

SPENDENKONTO DER KIRCHENGEMEINDE 
 
Katholische Kirchenpflege St. Johannes 
IBAN: DE57 6735 2565 0000 0004 30 
BIC: SOLADES1TBB 
Bitte unbedingt den Verwendungszweck Ihrer Spende angeben! 
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 GOTTESDIENSTE IN DER MÜNSTERGEMEINDE 
 

Dienstag, 9 Uhr, Münster Marktmesse 
Mittwoch, 15 Uhr, Klosterkirche Messe 
Freitag, 9 Uhr, Münster Messe 
Samstag, 8 Uhr, Klosterkirche Wallfahrtsmesse,  
 anschließend Beichtgelegenheit 
Sonntag, 10:30 Uhr, Münster Sonntagsmesse, 
 i.d.R. am letzten Sonntag im Monat 
 Wort-Gottes-Feier 
 
Zusätzlich dazu finden regelmäßig auch Wort-Gottes-Feiern und Messen in 
unseren beiden Seniorenheimen statt. Die aktuellen Gottesdienstzeiten 
der konkreten Woche finden Sie am Schriftenstand, in der Tagespresse 
und auf unserer Internetseite „www.st-johannes-mgh.drs.de“. 

ST. JOHANNES IM INTERNET: 
 
Aktuelle und umfassende Informationen zur Kirchenge-
meinde und dem Gemeindeleben finden Sie auf unserer 
Internetseite  www.st-johannes-mgh.drs.de 

https://www.facebook.com/seelsorgeeinheitlamm 
 
Auch auf Facebook und Instagram informieren wir brandaktuell. 
Sie müssen nicht einmal selbst Mitglied sein, um die Seiten auf-
rufen zu können. Schauen Sie doch mal rein: 
 
 

https://www.instagram.com/seelsorgeeinheit_lamm/ 
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN AB JUNI 2022 

 Taufen 

 
Julian Kuntz 
Alessandro Böning 
Jason-Louis Haussler 
Alina Seckel 
Melanie Belcic 
Ben Bucherer 
 

  

 Firmung 

 
Jonas Arnold 
Lea Bauersfeld 
Celine Beetz 
Laura Beser 
Ben Braun 
Fabienne Deeg 
Alexander Deisling 
Emelie Edelmann 
Leandra Frank 
Kevin Gedeon 
Francesco Glaser 
Damian Günther 
Niclas Haak 
Viktoria Heinze 
Franziska Herzog 
Lisa Hettinger 
Sophie-Marie Kadel 
Gisèle Kluth 
Gabrijel Kovacevic 
Johanna Löw 

Ella-Louise Maier 
Noah Mikrut 
Merle Möbius 
Mariella Münig 
Mariela Prkut 
Sarah Quatraro 
Laurin Reutter 
Lena Rüdenauer 
Sascha Schirach 
Olivia Skrzypulec 
Fine Weiß 
Julia Wiederroth 
Levana Zang 

 Ehejubiläen 

 
Eiserne Hochzeit: 
Candida und Rudolf Förster 
 
Wenn Sie ein Jubiläum feiern und dam-
it einverstanden sind, dass wir es hier 
erwähnen, dann informieren Sie uns 
bitte im Pfarrbüro (Kontakt, s. S. 28).  

 

Allen Neugetauften, Firmlingen 
und Jubelpaaren wünschen wir 
alles Gute und Gottes Segen! 
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